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1 STADT – 12 BEZIRKE:

▪ 3,8 Mio. Einwohner

▪ 890 km² Stadtfläche

BERLINER MOBILITÄTSGESETZ (MOBG BE):

▪ Erstes Gesetz dieser Art in Deutschland

▪ Vorrang des Umweltverbundes und Vision 
Zero

▪ Sicherheit, Klimaschutz, Lebensqualität und 
Mobilität

Quelle Eigene Darstellung

Quelle: 
Stadtentwicklungsplan Verkehr 
und Mobilität 2021



Sharing: Fluch oder Segen? 
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Quelle: Angaben der Anbieter

Bilder: Eigene Aufnahmen
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Sharing: Stationsbasiert oder freefloating?
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Quelle: Bundescarsharingverband (BCS), eigene Schätzungen

Station
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Verteilung der 
Gebiete

Zielbild
Angebots-Mix

Maßnahmen und 
Vorgaben

Zone 3:

▪ Anzahl Fahrzeuge

▪ Verteilung und 
Betriebsform

▪ Qualität

Herleitung Leitlinien (Strategie)

Berliner Sharing Strategie: Blick in die Werkstatt

Zone 2:

▪ Anzahl 
Fahrzeuge

▪ Verteilung und 
Betriebsform

▪ Qualität

Zone 1:

▪ Anzahl 
Fahrzeuge

▪ Verteilung und 
Betriebsform

▪ Qualität

System Betriebsart Betriebsgebiet und Parken Max. Anzahl Anbieter Limitierung Fahrzeuge Marktzugang / Genehmigung Besonderheiten Gebühren

öFVS

(Zustand: Kombisystem)

Stationsbasiertes System 

  . bauliche und virtuelle Stationen

  . exklusive und mit privaten 

Systemen gemischt Stationen

Stadweit 1 Anbieter nach Vergabe

maximal 11.600 (aktuell 6.500)

  . 30% der Shared-Räder und -eKF (?)

  . Gebiet 1: max. 50% (5.800)

  . Gebiet 2: max. 35% (4.060)

  . Gebiet 3: min. 10% (1.160)

  . Gebiet 4: min. 5% (580)

Vergabe

  . maximale Dauer: 5 Jahre + 3 Jahre 

Verlängerung (?)

. Mindestkontingents für Fahrzeuge auf 

Abstellfläche auf Zeitbasis

. Wartung: ab 04.2025 e-Fahrzeugen gefordet

. Veröffentlichung KPI-Bericht (?)

. keine Gebühren

. Übergangzeit; zusätzliche Gebühren 

für Kunden, die außerhalb von 

Stationen/Abstellflächen parken

Privates 

Bike-Sharing

Stationsbasiertes System 

  . anbieterneutralen Abstellflächen 

und Stationen

  . kein FF mehr durch Verwendung 

virtueller Stationen

Stadweit

  . Abstellanzahl nach Gebietsfläche

  . max. Fahrzeuganzahl pro Station   

  . alle Mikromobilität-Fahrzeuge 

gemeinsam betrachtet

Anzahl der Anbieter nicht begrenzt

  . Die maximale Anzahl von 

Fahrzeugen würde auf alle möglichen 

Anbieter aufgeteilt werden

maximal 11.600 (aktuell 6.149)

  . 30% der Shared-Räder und -eKF (?)

  . Gebiet 1: max. 50% (5.800)

  . Gebiet 2: max. 35% (4.060)

  . Gebiet 3: min. 10% (1.160)

  . Gebiet 4: min. 5% (580)

Erlaubnis

  . (aktuell) maximale Dauer: 15 

Monaten (01.2024 - 03.2025)

. nur Fahrzeuge mit Muskelkraftantrieb 

. Bereitstellung der Daten für das Dashboard 

über die MDS-Schnittstelle

. Wartung: ab 04.2025 e-Fahrzeugen gefordet

. Veröffentlichung KPI-Bericht (?)

. (aktuell) 3,00 €/mo/Fzg bzw. 

gebührenfrei innerhalb außerhalb 

der Ringbahn

Lastenrad-Sharing

Stationsbasiertes System

  . Roundtrip , feste Station pro Rad

  . exklusive Stationen 

Stadtweit

. Stationen an Orten, an denen 

Lastenräder wahrscheinlicher 

verwendet werden

Anzahl der Anbieter nicht begrenzt

  . Die maximale Anzahl von 

Fahrzeugen würde auf alle möglichen 

Anbieter aufgeteilt werden

?

Erlaubnis

. optionale Vergabe / in das ÖFVS 

integriert (?)

?

. (aktuell) privates System: 0,50 

€/mo/Fzg bzw. gebührenfrei 

innerhalb außerhalb der Ringbahn

. falls ÖFVS: keine Gebühren

Privates 

eKF-Sharing

Stationsbasiertes System 

  . anbieterneutralen Abstellflächen 

und Stationen

  . kein FF mehr durch Verwendung 

virtueller Stationen

Stadweit

  . Abstellanzahl nach Gebietsfläche

  . max. Fahrzeuganzahl pro Station 

  . alle Mikromobilität-Fahrzeuge 

gemeinsam betrachtet

Anbieterzahl noch festzulegen

  . Kriterien stehen vorher fest.

Falls mehr Anbieter, Losentscheidung

maximal 15.500 (aktuell 41.350)

  . 40% der Shared-Räder und -eKF (?)

  . Gebiet 1: max. 50% (7.750)

  . Gebiet 2: max. 35% (5.425)

  . Gebiet 3: min. 10% (1.550)

  . Gebiet 4: min. 5% (777)

Erlaubnis

  . (aktuell) maximale Dauer: 15 

Monaten (01.2024 - 03.2025)

. Fußpatrouillen + Dokumentation des 

ordnungsgemäßen Abstellens von Fzg

. Bereitstellung der Daten für das Dashboard 

über die MDS-Schnittstelle

. Wartung: ab 04.2025 e-Fahrzeugen gefordet

. Veröffentlichung KPI-Bericht (?)

. (aktuell) 3,00 €/mo/Fzg bzw. 

gebührenfrei innerhalb außerhalb 

der Ringbahn

Privates 

E-Moped-Sharing

Stationsbasiertes System 

  . anbieterneutralen Abstellflächen 

und Stationen

  . kein FF mehr durch Verwendung 

virtueller Stationen

Stadweit

  . Abstellanzahl nach Gebietsfläche

  . max. Fahrzeuganzahl pro Station

  . alle Mikromobilität-Fahrzeuge 

gemeinsam betrachtet

Anbieterzahl noch festzulegen

  . Kriterien stehen vorher fest.

Falls mehr Anbieter, Losentscheidung

maximal 11.600 (aktuell 3.000)

  . Gebiet 1: max. 50% (5.800)

  . Gebiet 2: max. 40% (4.640)

  . Gebiet 3: min. 10% (1.160)

  . Gebiet 4: min. 0% (0)

Erlaubnis

  . (aktuell) maximale Dauer: 15 

Monaten (01.2024 - 03.2025)

. nur batterieelektrisch angetriebene Fzg 

. Bereitstellung der Daten für das Dashboard 

über die MDS-Schnittstelle

. Wartung: ab 04.2025 e-Fahrzeugen gefordet

. Veröffentlichung KPI-Bericht (?)

. (aktuell) 4,00 €/mo/Fzg bzw. 

gebührenfrei innerhalb außerhalb 

der Ringbahn

Stationsbasiertes 

Car-Sharing

Stationsbasiertes System  

  . Einbindung in Quartiersgarage ?

  . Nutzung vom öffentlichen Dienst ? 

Stadweit

  . räumliche Nähe zu ÖPNV-

Haltstellen oder eine hohe 

Bevölkerungsdichte

  . Stellplätze vorzugsweise im 

Nebenstraßennetz

  . 2 bis 5 Stellplätze pro Station

Anbieterzahl laut "Leitfaden zur 

Umsetzung sbCS und begleitender LIS 

im öffentlichen Raum"

  . Standortkonzept (Verfügbarkeit u. 

Eignung des Standorts, Bezirk-Zielen)

  . Nähe zu anderen CS-Stationen

  . Anbieterfähigkeit

maximal 3.900 (aktuell 294)

  . Ein Drittel der FF-CS-Anzahl 

(umgekehrt wäre es ideal)

  . Gebiet 1: max. 50% (1.950)

  . Gebiet 2: max. 40% (1.560)

  . Gebiet 3: min. 10% (390)

  . Gebiet 4: min. 0% (0)

Erlaubnis (für die Fläche)

. maximal 8 Jahre

. proaktive oder reaktive 

Standortzuweisung

. Ein Anbieter pro Station

. Bemühung um E-Fahrzeugen anzubieten

. Bereitstellung von Angebots- und 

Nutzungsdaten

. sbCS-LIS  nicht öffentlich zugänglich 

. erneuerbaren Energie für LIS

. ideal Anschubförderung für neue Stationen

. jährlich je Stellplatz: 400 € je 

Parkstand + 60 € je Antrag (?)

. 20 €/mo/Fzg bzw. 10 €/mo/Fzg 

innerhalb und außerhalb der 

Ringbahn + 50% Rabatt für E-Fzg (?)

. (aktuell) Nutzern zahlen Parkgebühr 

extra außer der CS-Abstellfläche

Stationsloses 

Car-Sharing

Nicht direkt zu beeinflussen, bleibt 

FF im jeweiligen Geschäftsgebiet

Je nach Unternehmen unterschiedlich

  . Jedoch wäre zu überlegen 

'Anbieterneutrale Abstellflächen' ins 

Konzept zu integrieren (mit 

reduzierten Parkgebühren) = Lenkung 

in Richtung stCS, Anreiz 

Unternehmen, Verlässlichkeit Kunden

(aktuell) Jeder Anbieter, der 

Interesse hat

  . die Verwaltung kann nicht 

blockieren oder regulieren

Kontigentierung ist derzeit nicht 

möglich. Dennoch wäre es wichtig:

  . Anzahl je Gebiet nachzudenken

  . ideale Menge pro Fläche anzugeben

maximal 11.600 (aktuell 8.000)

  . Gebiet 1: max. 50% (5.800)

  . Gebiet 2: max. 40% (4.640)

  . Gebiet 3: min. 10% (1.160)

  . Gebiet 4: min. 0% (0)

Derzeit keine Instrumente / keine 

Erlaubnis Möglichkeit (Klage)

. Bereitstellung von Angebots- und 

Nutzungsdaten (Datennutzungs- und 

Vertraulichkeitsvereinbarung ?)

. (aktuell) Reduzierte Parkgebühren 

(wie viel?) + 50% Reduzierung für E-

Fahrzeuge

. (aktuell) Nutzern zahlen die 

Parkgebühren nicht explizit, diese 

sind im Tarif jeweils eingepreist

Monitoring und 
Evaluation

▪ Evaluationskonzept

▪ Datenmanagement-
plattform für 
Monitoring

▪ Befragungen 
Nutzende und 
Bevölkerung
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Was wir bisher getan haben
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Regulierung: SN-Regime und Parkgebühren

Novelle Berliner Straßengesetz zum 1.9.2022 
und Kontingentierung im S-Bahnring ab 
1.1.2024

Jelbi Mobilitätsstationen

Erprobung im Rahmen des BVG 
Verkehrsvertrages seit 2020

Öffentliches Fahrradverleihsystem

Betrieb seit 2016 durch die Firma Nextbike; 
Neuausschreibung in 2024 geplant

Abstellflächen als Ordnungsrahmen

Beauftragung der BVG im Rahmen eines 
Pilotprojektes seit Ende 2022

Aktueller Regulierungsrahmen

Zweirädrige Fahrzeuge

▪ Allgemeine Sondernutzungserlaubnis für 
Freefloating mit Nebenbestimmungen mit 
Regeln zum Abstellen, Parkverbotszonen, 
Erreichbarkeit, Reporting und 
Datenübermittlung 

▪ Seit 1.1.2024 Kontingente für Flottengröße 
innerhalb des S-Bahnrings

Vierrädrige Fahrzeuge

▪ Sondernutzungserlaubnis nur für 
Stationen

▪ Privilegierung bei Kurzzeitparkgebühren: 
Aussetzen Erhöhung, Reduzierung um 50 
% für E-Fahrzeuge



Vielen Dank.
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